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December werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe

von 67 RoPf in Halle in den Expeditionen rin verlaſſen Wig Herr 3 S d W
I gr Ulrichsſtr 47 und von unſern Boten ſtellung der ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen Jtalien unger 12 et r r Deutſchland ſo weſentlich verdient gemacht daß kein Grund

unausgeſetzt ange 4 vorhanden ſei ihn von Rom abzuberufen
Die Expedition der Saale Zeitung In der Herzegowina ſteht allem Anſcheine nach eine

e

Tagesüberſicht
Die Reichstagsſitzung am Montag hatte ein beſonde

res r durch die Anweſenheit des am Sonnabend Abend
nach Berlin zurückgekehrten Reichskan re Derſelbe
nahm bald an der Debatte thätigen Antheil indem er den
Entwurf über die Erhöhung der Brauſteuer mit einer länge
ren Rede einführte welche wir weiter unten ausführlich wie
dergeben Er begann mit einer Entſchuldigung ſeiner verſpä
teten Rückkehr nach Berlin bei welcher Gelegenheit er den

Abg ine Wer mit einer ſarkaſtiſchen Apoſtrophe bedachte
In ähnlicher Weiſe wie am Sonnabend der Finanzminiſter
Camphauſen ſprach er ſich dann über die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Reichstags aus Offen erkannte er die entſchei
dende Macht derſelben in Steuerfragen an und er meinte
eine Regierung welche gegen den Willen der Volksvertretung
Ausgaben mache würde damit nur beweiſen daß ſie noch

nicht einmal die Anfangsgründe des conſtitutionellen Syſtems
beherzigt habe Dieſe rückhaltsloſe Anerkennung der conſtitugonggen Rechte des Reichstages kann nur dazu beitragen das

ute Verhältniß zwiſchen den geſetzgebenden Factoren desReichs zu befeſtigen Mit ebenſo großer Genugthuung darf

die Thatſache begrüßt werden daß der Reichskanzler ſich in
direct jedoch unzweideutig genug gegen die Schutzzölle ausge

eckrn und damit zugleich ſeine Uebereinſtimmung mit den
eitern unſerer gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik bekundet hat

Unter dieſem Geſichtspunkte beginnen die trüben Nebel welche
noch vor Kurzem über der allgemeinen Situation lagen mehr
und mehr ſich aufzuhellen Die Verhandlungen zwiſchen
Preußen und Oeſterreich wegen Trennung der breslauer
Disöceſe ſcheinen auf Schwierigkeiten zu ſtoßen Der Fürſt
biſchof von Breslau hat man kann daraus auf die Ein
kün deſſelben ſchließen bisher an Oeſterreich 20,000
Gulden Steuern gezahlt und es iſt erklärlich daß die öſter
reichiſche Regierung nicht gern darauf verzichten möchte Der
öſterreichiſche Theil des Bisthums iſt übrigens nur klein und
dürfte falls die Trennung beſchloſſen würde einem anderen

Bisthum zugegen werden
Aus den Reihen der Linken der franzöſiſchen National

verſammlung iſt ein Antrag hervorgegangen den man als Ver
anſehen kann den Sieg in der Frage des Wahlmodus

we die Regierung erfochten dieſer wieder ſtreitig zu machen
Es iſt dies ein Antrag des Deputirten Rive nach welchem nur
in den nene von weniger als 75,000 Einwohnern
das Syſtem der Einzelwahlen Platz greifen ſoll Heute Montag
beginnt die dritte Leſung des Wahlgeſetzes es kommt daher auch
der Antrag Rive zur Sprache man glaubt jedoch nicht zur
Annahme Die Regierung hat ſich in ihrem officiöſen Organ
ſehr energiſch We ihn verwahren laſſen

Das erſte Wunder das Papſt Pius IX vollführt hat iſt
nun feſtgeſtellt und damit der erſte Schritt zu ſeiner künftigen
Heiligſprechung gethan Dem ultramontanen pariſer Monde
wird nämlich aus Rom vom 20 November telegraphirt Es
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rechten Arms geheilt worden iſt Es wird neuerdings als

Die ſerbiſche Regierung hat einen Geſandten nach Montenegro
geſandt um ein Schutzbündniß zu ſchließen Die öſterreichiſchen
Garniſonen von Dalmatien werden an gewiſſen Punkten der
Grenze zuſammengezogen um die Verletzung der Grenze ſeitens

zegowing als gänzlich erfunden bezeichnet werden Die
hatte aber ſoeben erſt auf das Allerentſchiedenſt
militäriſche Beſetzung der Herzegowing und
Seiten Oeſterreichs befürwortet und geſagt Nur eine aus
wärtige Occupationsarmee kann die Herzegowina
einer Kataſtrophe entziehen Der Sultan kann ſie nicht mehr
retten ſeiner Hand iſt ſie eben ſo ſicher entrückt als wenn
eine Conferenz der Großmächte bereits über ihr Geſchick ver
fügt hätte Man ſcheint fich überall über das was zunächſt
in der orientaliſchen Angelegenheit zu thun ſei noch ſehr im
Unklaren zu ſein

minderung der überaus zahlreichen kirchlichen Feiertage herbei
zuführen an dem Widerſtande der orthodoxen Geiſtlichkeit ge
ſcheitert wird nun aber auch die Einführung neuer Feiertage
unter welchem Vorwande es auch ſei nicht mehr genehmigen
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Deutſches Reich
Der Kaiſer empfing am Sonntag Nvchmittag 1

den Reichskanzler Fürſten Bismarck
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind am

Sonntag früh von Kaſſel nach Darmſtadt zu einem ein bis

ſtadt aus die Rückreiſe direct nach Berlin ſtatt
Jn der Arnim ſchen Broſchüre Pro Nihilo iſt

Erklärung der von dem Verfaſſer behaupteten perſönlicheFeindſchaſt des Fürſten Bismarck gegen den Grafen Arnim

erzählt der letztere ſei im Jahre 1872 in Ems mit dem

und beide Herren hätten dem Grafen Arnim beigepflichtet
als dieſer die preußiſchen kirchenpolitiſchen Geſetze im Geſpräch
als verfehlt bezeichnete Später habe ſich wahrſcheinlich Graf
Eulenburg im Miniſterrath zur Motivirung einer von ihm
gemachten Oppoſition gegen die weitere kirchenpolitiſche Geſetz
gebung auf die Aeußerungen Arnim s berufen dieſelben ſeien

iſt nun zu der Erklärung ermächtigt dieſe Behauptungen
ſeien gänzlich unwahr und die den beiden Betheiligten un
en wen Aeußerungen ihrem ganzen Jnhalte nach er
unden

Und noch immer kein Zeichen daß der Riegenhof nahe ſei
Die bedauernswerthe Frau ſuchte ſich zu orientiren und

ſah zu dieſem Zweck ſo gut es ging von einer kleinen An
höhe herab den vor ihr liegenden Weg etwas genauer an
Das war in der nächtlichen Dunkelheit keine leichte Aufgabe
aber dennoch beſaß Alice Ortsſinn genug um an einzelnen
Bäumen Gebüſchen oder Anhöhen zu erkennen wie weit ſie
noch von ihrem Ziel entfernt ſei

Ein lähmender Schreck durchrieſelte ſie

Von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

So wollte nun arbeiten kämpfen ſie würde nie mehr müſſig
am Fenſter ſitzen dürfen wie ſeit all den langen verlorenen
Jahren ihr Antheil an dem Ringen und Streben der
Menſchheit war jetzt endlich erreicht Sie begriff nicht das
es acht oder zehn Stunden nur ſein ſollten ſeit ihr in der
Waldruine der Spielmann begegnet

So Viel ſo Großes hatte ſich zugetragen in der kurzen
Friſt Leben und Tod rangen erbittert um die Oberherr
ſchaft Wie in die Erkenntniß langer Jahre hinein ſah Alice
zurück z alles Das was ihr ſo plötzlich klar geworden ſeit
der Spielmann ſagte Wallfried ſtirbt

Der Schleier welcher auf ihrem Herzen gelegen war jetzt
zerriſſen jener Schlag von Ernſt s Hand hatte in ihr
das Selbſtbewußtſein und die ſchlummernde Willenskraft zu
voller Lebenshöhe erweckt Nicht um den Preis von Welten
wäre ſie jetzt noch wieder zurückgekehrt in das frühere ſchmach
volle Verhältniß Sie begriff nicht mehr daß ihr s ſo lange
möglich geweſen daſſelbe zu ertragen Jmmer ſtärker wurde
die Abſpannung aller Nerven immer mächtiger das Verlan
gen nach Ruhe und Schlaf Alicens Augen ſchloſſen ſich un
Dre und auch der Kopf ſank ſchwerer in die ſtützenden

nde
Dennoch raffte ſie ſich gewaltſam auf Erſt die Hälfte des
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anſtatt vorwärts

und wieder in die Nähe des Dorfes zurückgebracht Nachdem
ſie ſich müde und zerſchlagen vom Sitz erhoben hatte war
der Jrrthum geſchehen Faſt verzweifelt raffte ſie ihre
letzten Kräfte auf und ging bis an den Rand eines Teiches
der am Wege lag Tuch und Taſche wurden nachdem ſie
aus letzterer das Bild herausgenommen mit Feldſteinen be
ſchwert in die Tiefe verſenkt die Kaputze warf ſie nach und
machte ſich dann zum zweiten Male auf den Weg

Es ging etwas leichter weil die Taſche fehlte aber dennoch
kamen Anfälle von Schwindel bevor die weite Strecke zurück
gelegt war dennoch war es mit ausſetzendem Bewußtſein
zen leiſe an das erleuchtete Kammerfenſter des Riegenhofes
pochte

Zwei Minuten ſpäter öffnete ſich die r und Frau
Agnate erſchien mit einem brennenden Lichte in der Hand
auf der Schwelle

Run Marx, fragte ſie wo biſt Du denn Kommſt doch
unmöglich zu Fuß

Alice ſtützte ſich mit einer and gegen die Mauer und
Weges war zurückgelegt und wenn es ihr nicht gelang den ſchlich bis zur Thür Jetzt im Angeſichte der Ret
e zu erreichen bevor Wiering von ihrer Flucht er tung verließen ſie ihre Kräfte
fuhr ſo konnte es immerhin geſchehen daß er ihr nacheilte Agnatel nimm mich auf Liebe ich habe Niemand
um ihrer wieder habhaft zu werden mehr als Dich
Dieſer Gedanke verlieh ihr neue Kräfte as war ſo leiſe geflüſtert und mit ſo brechender verſa ich auf der uchen
Wieder verging eine halbe Stunde Die junge Frau war r Stimme daß die mitleidige Frau v Riegen faſt ihr als nach Ro en 4 nvom Kopf bis zu den Fn vollſtändig durchnäßt Sie ver Licht aus der Hand fallen ließ ſo ſehr erſchrak e Die kleine ge Frau v Riegen trocknete mit der

mochte nur noch Schritt für Schritt vorwärts zu gehen ihre Alice nein nein es iſt nicht möglichl Sie dert S ihre Augen re
brannten und die Kepde ließen kraftloz ihre Bürde ihre junge reizende Nachbarin immer nur im Glanz einer kannſt Du ſo ſprechen Alice ſagte ſie freundlichauf den durchweichten Boden fallen Sah Alice empor ſo anegeſuhten wilette geſehen bewundert und beneidet wie tröſtend Daß Du jetzt nicht wieder ſortgchen darfſt iſt doch

hen Büéken eine Fürſtin jeht wurde es ihr ſchwer in der zitternden ganz ſicher und warum ſollteſt Du fürchten in uns keinen

v e l n r m

t e m

November
iſt poſitiv daß eine Nonne vom heiligen Herzen Jeſu Namens Doch ſoll den Gerüchten ein thatſächlicher Vorgang zu Grunde

Julie durch den päpſtlichen Segen von einer Lähmung des gelegen haben Man erzählt ſich denſelben wie folgt
ſehr unwahrſcheinlich bezeichnet daß Herr v Keudell wie kürz ten Vorſa legtte ſein Befremden ausgedrückt haben

lich von verſchiedenen Seiten verſichert wurde ſeinen Poſten in über jeden der zur General Synode Vorgeſchlagenen ein etwas aus

neue an daSchlacht bevor da die Türken ihre jüngſte Niederlage rächen zweite b des Präſidenten Hermann war nun ſchon anders denn t

wollen und zu dieſem Behufe alle ihre Kräfte zuſammenziehen der König hatte gewünſcht es ſollten ihm Männer ren c
e

e eine ſofortige
Bosniens von in Berlin

der Gefahr ab Die

Die ruſſiſche Regierung iſt mit ihrem Verſuch eine Ver demnächſt als altkatholiſche Geiſtliche angeſtellt werden

Uhr 3

zur 647 neue Stationen und
n auf dem Gebiete

Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg und dem ſtaatsfirung der noch fehlenden
freundlichen kölner Domherrn Frenken zuſammengetroffen eines unterirdiſchen Kabels von B

Von einem Rücktritt des Präſidenten des Oberkirchenme
raths Hermann iſt der Trib zufolge nicht mehr die Rede trennte Verwaltung der Poſten und Telegraphen Mehrkoſten er

zu gelangen hatte ein Nebenweg die Unglückliche irre geführt

g
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unterbreite
daß nicht

zführlicher Bericht beigefügt geweſen ſei Wenn es ſich darum han e
delt ſo etwa äußerte ſich der Monarch Orden zu verleihen ſo e
muß ich mich durch wer weiß wie viele Berichte durcharbeiten und
hier wo es ſt königliche Vertrauensmänner in die Synode zu
bringen ſoll ich ohne Weiteres entſcheiden Der König ordnete

ihm eine andere Vorſchlagsliſte unterhreitet werde Dieſe

Der Kaiſer ſoll ſo heißt es bezüglich der erſten ihm

werden die ihm genauer bekannt wären Die jetzt ernannten g
ſind ſämmtlich theils alte Staatsbeamte theils dem König perſön d
lich bekannte Männer Dr Hermann S aber bei Zurückwei
ſung ſeiner erſten Vorſchläge nicht im Stande zu ſein noch länger
als Präſident des Oberkirchenrathes zu fungiren und ſetzte von

der Türken zu verhindern Die Times bringt ein Telegramm dieſer ſeiner Entſchließung den Cultusminiſter ſofort in Kenntniß
aus Wien worin alle in engliſchen Blättern verbreitet gewe Es gelang aber dem Miniſter Herrn Hermann auf andere
ſenen Gerüchte über eine Jntervention Oeſterreichs in der Her danken zu bringen und ſo wird er am 24 Novbr die General

Times Synode erbffnen und leiten

Ge 4
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Herr von GontautBiron der franzöſiſche Botſchafter
wird Ende dieſer Woche hierher zurückkehren

Er wartet nur noch die Endabſtimmung über das Wahlgeſetz n
franzöſiſche Regierung läßt bei den ſchwankenden Ma

joritäten in der Nationalverſammlung häufig die Botſchafter
welche Deputirte find nach Verſailles kommen

Biſchof Reinkens in Bonn hat am II d drei junge Männer
nachdem er ihnen an den vorhergehenden Tagen die anderen Wei
hen ertbeilt hatte zu Prieſtern geweiht s haben ſich in den
letzten Wochen auch wieder mehrere Geiſtliche zur Verfügung ge
ſtellt einige haben nicht angenommen werden können einige werden

Deutſcher Reichstag
12 Sitzung Montag 22 Nov

Jn der heutigen Reichstagsſitzung welcher am Tiſche des Bun
desraths Fürſt Bismarck beiwohnte wurde zunächſt von dem am
18 d M erfolgten Tode des Abg v Arnim Heinrichsdorf Mit

eilung gemacht zu deſſen Ehren die Verſammlung ſich von den
lätzen erhob Auf der Tagesordnung ſtand die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs en die Aufnahme einer Anleihe für
wecke der Telegr a enverwaltung General Poſt und
elegraphen Director Stephan bezeichnete die Anleihe als den

i
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zweitägigen Beſuch abgereiſt Wahrſcheinlich findet von Darm Fheilbekrag einer bereits im Jahre 1874 ausgeſprochenen Eredit
bewilligung welche zur Vermehrung der Telegraphenſtationen um

z verſchiedenen anderen engdes Telegraphenweſens beſtimmt geweſen Es
ſind bisher 432 neue Stationen eingerichtet und zwei Kabel gelegt
worden wodurch die Credite indeſſen bis auf 2,200,000 Mark auf
gebraucht ſind Die n Anleihe ſoll nunmehr zur Comple

tationen ſowie beſonders zur Legung
erlin nach Halle dienen wobei

man Gelegenheit haben wird alle Exfindungen welche neuerdings
zur Vervollkommnung unterirdiſcher Kabelleitungen gemacht worden
ſind ſich zu Nutze zu machen Abg Schmidt Stettin ver
breitete ſich eingehender über die Entwickelung des heimiſchen Tele
graphenweſens ohne daß ſeine Stellung zu dem Entwurfe kenntlich
geworden wäre Dagegen erklärte ſich Abg Grumbrecht mit gro
ßer Entſchiedenheit gegen eine weitere Vermehrung der Telegra

ſo zur Kenntniß des Reichskanzlers gekommen und daher ſtationen eine ſeiner Meinung nach höchſt unproductive Ausgabe
die Verfolgung des unſchuldigen Exbotſchafters Die Köln die nur dazu dienen würde das ſchon heute erhebliche Deficit der

Telegraphenverwaltung zu erweitern Die Behauptung des Red
ners daß ohne die vielen Telegraphenlinien der Börſenkrach weit
weniger heftig geweſen wäre erregte die ſtürmiſche Heiterkeit des
Hauſes Director Stephan erkannte an daß eine Quelle des
du der Telegraphenverwaltung allerdings in der großen Ver

rung der Stationen gelegen weil insbeſondere durch die ge

e nan
durchnäßten Geſtalt dieſelbe Frau zu erkennen welche nochvor wenigen Tagen bei ihr zum Beſuch geweſen war um mit

den Zwillingen zu ſpielen dungAber Agnate v Riegen gab ſich einem Erſchrecken oder
einer Verſtimmung niemals lange hin Sie war es gewohnt
ſchnell und entſchloſſen zu handeln und das that ſie auch in
dieſem Fall Ohne nach den Gründen des Unerwarteten zu
fragen trat ſie hinaus in den ſtrömenden Regen und ſchlang
beide Arme um die halbohnmächtige Freund in

Na komme erſt einmal mit hinein Liebe Armes Herz

wie Du ausſiehſt n enSie zog die junge Frau in das Zimmer hinein und ſchloß
die Thür ehe noch Alice ein weiteres Wort ſprechen i
Dann hatte ihre flinke Hand die Spiritusflamme unter
einem blanken Meſſingkeſſel in Brand geſetzt und einen gro
r Wandſchrank geöffnet alles nur in ganz wenigen Augen

en nunHier liebes Herz nimm meine Kleider ſie werden Dir
viel zu weit ſein und zu kurz aber darauf darfſt Du
ſehen wir haben eben keine anderen
Sie ſchaute a in das Nebenzimmer hinein und als

ſich ihre mütterliche Sorgfalt überzeugt daß der junge Nach
wüchs eines frieblichen Schlummers genoß da kam ſie gut
ihrem ſeltſamen Gaſt zurück

Laß mich Dir helfen mein Herz Großer Gott wie naß

Du biſt end und deutete auf den breiten roAlice hob matt die

ten Stran an r r u GauderndAgnate er hat m agen ſaWillſt Du mir erlauben e tet Dir zu Walen bis meine

Kleider getrocknet ſind und wollt Jhr mir dann helfen
r5 W t zu g n Dein Mann Könnt

ſo mu g gleich leberſterben oder ben We freiwillig auff

chs



welche der Verbindung der Poſt undSan e che nach zbleibe die weitere n bezüglich welo er re r ien und England

des been

denen es im
t verſucht iſt ſind noch nicht ſo verwachſen daß nichtKann henen in dieſer Beziehung das Reich Lina büher

als die einzelnen Länder Die Exiſtenz des Par
ats iſt noch heute viel mehr in suceum et sanguinem über

angen noch heut viel lebenskräftiger Stürme zu überdauern alshat eich Geht das Reich zu Grunde was Gott verhüt n
möge und verhüten wird tritt der status quo ante ein es

Bismarck ſelbſt durch folgende Rede eröffnet welcher erſtehen wieder die einzelnen Particularismen wamentlich der mächSan mit Spannung folgte

bitte da ich heute zum erſten Male hier erſcheine um Nache wenn ich Aer der Sache beginne um mein Bedauern
und meine Entſchuldigung darüber auszuſprechen daß ich bei der

Erö g des Reichstages nicht Seten wärtig ſein konnte ich kannſehen daß wirklich körperliches Unwohlſein mich davon abgehal

ten hat Die Appellationen des Abg Richter an mein Befinden
ſind doch gerade von ſeiner Seite nicht ganz billig er wird ſelbſt
wohl darüber nicht im Unklaren ſein daß gerade er weſentlich
dazu beiträgt das an ſich ſchon mühſame Geſchäft einer miniſte
riellen Exiſtenz einigermaßen noch zu erſchweren wenn Einer davon
krank o ſollte man in ſeiner Beurtheilung nachſichtig ſein
Es liegt ein ewiſſer Troſt für mich in der Hoffnung daß wenner ſich wie i bei ſeinen Anlazen nicht zweiſle einmal in ähnlicher

W befindet er auch ſeinen Richter finden wird Heiterkeit
aber er auch in derſelben Weiſe und ohne Bitterkeit eine ſach

kundige Oppoſition anerkennen Jch befinde mich in einer ſchwie
rigen Stellnng wenn ich erkläre daß meine Kräfte nicht mehr genügen und h jüugeren Kräften Platz Page muß ſo wird das
als eine Art Felonie bezeichnet und in der Preſſe erſcheinen Appelle
an mein Pflihtgefitt meine Vaterlandsliebe ja die Preſſe geht
jetzt ſoweit daß ſie mir in dürren Worten vorwirft ich dürfe mein
Gehalt nicht in Varzin verzehren Heiterkeit Mein Gehalt ver
zehre ich hier in Berlin ebe ich noch im Sommer Berlin veclaſſe

Heiterkeit Nach dieſen wenigen Bemerkungen pro domo
mme ich der Sache näher indem ich an die Aeußerungen des

Herrn Collegen im h Camphauſen anknüpfe ich
ziehe es vor ihn nicht als preußiſchen Finanz Miniſter zu bezeichnen

Es iſt richtig daß auf keinem Gebiet des Staatslebens die Ent
ſcheidung des Reichstages in letzter und unanfechtbarer Jnſtanz zweifelloſer iſt und ſein kann als auf dem Steuergebiet Sie ſind desat aber

auch in der Lage dieſe Frage ganz mit der Nachficht des Mächtigen zu
behandeln aus dem Geſichtspunkt ob es zweckmäßiger iſt die Mittel die
wir brauchen durch Steuern oder anderweitig aufzubringen Denn wenn
die Regierung in dieſer Finanzlage nicht die Rechte der Landesver
tretung bis in die Form hinein achten wollte ſo wäre bei uns der
Conſtitutionalismus doch noch nicht zu ſeinen erſten Anfängen ge
langt Sie können deswegen alſo unbeſorgt ſein ſeien Sie daher
entgegenkommend im Gefühl Jhrer Stärke die auf dieſem Gebiet
unantaſtbar iſt Sie ſelbſt werden doch wünſchen daß die Steuern
deren das Reich bedarf ſo aufgebracht werden wie es dem Steuer
zabler am leichteſten und für die Conſiſtirung des Reiches am nütz
lichſten iſt Es iſt deshalb die Frage ob dieſe kleinen Steuern
vielleicht gerade wegen ihrer geringen Tragweite dem Zweck ent
ſprechen Jch weiß daß vielfach eine weiter gehende Steuerreform
gewünſcht wird das iſt aber doch kein Grund eine Abſchlagszab
lung auf dieſe Reformen von der Hand zu weiſen beherzigen Sie

hierbei das gute alte Sprüchwort das Beſſere iſt des Guten Freund
icherlich iſt eine Reform der Steuern und Zölle wünſchenswerth

aber ſie iſt eine Herculesarbeit die man verſuchsweiſe als Miniſter
angefaßt haben muß um ihre Schwierigkeit zu überſehen Mit
einem Zug an dieſem Netz unter dem wir jetzt in ſteuerlicher Be

a befangen ſind klirren alle Maſchen bis in die kleinſtene hinein und eine vollſtändige Reform kann ohne thätiges Zu überhaut Nichts zu machen ſein wird

ſammenwirken aller Partikularſtaaten mit dem Reich gar nicht zu
Stande kommen dieſe Territorialregierungen müffen erſt ſoviel
Steuern aufheben als ſie an Matricularbeiträgen zahlen und das

zu veranlaſſen hat der Reichstag keine Mittel Es müßte akſo dieEreihterung der Matricularbeiträge und eine Steuererleichterung

in den einzelnen Ländern et eintreten ich ſehe nur die
gern t ob dieſe Gedanken überall An

g
wiſſenhaft nach meiner Ueberzeugung handein und die Reſultate ab

dafür nicht Jch weiß ni

g gut r r wie hoch die einzelnen Stimmen ſein ſollen werden wir dies Ge
dieſe Umlage die einzelnen Staaten nicht direct nach dem Verhält l
niß ihrer Leiſtungsfähigkeit trifft ſie iſt nur eine Aushilfe ſo
lange das Reich in ſeinem erſten Jugendalterz nicht in der Lage
war die nöthigen Mittel ſich anders zu beſchaffen Dieſe Steuer

aber keine gerechte und ſie gehört von meinem Standpunkte als
eichskanzler nicht zu den Mitteln welche das Reich conſolidirendenn das Gefühl von dieſer Ungerechtigkeit entfremdet Das Reich Kp Verzehrungsgegenſtände bezeichnen deren man ſich ohne das

iſt im Verhältniß zu den Einzelſtaaten jung alle Knochenbrüche Hei denen man alſo gewiſſermaßen den Regulator fur die eigene
e

Beiſtand zu finden Mein Mann und der Deine ſind ohne
dies halb und halb miteinander entzweit

Alice widerſtand nicht länger der freundlichen Hand welche
die durchnäßten Kleider von ihren Schultern nahm Sie

ließ ſich mit weiten bequemen Gewändern umhüllen und dann

ber Etwas was noch nicht gaden wer den wenn abet u vicht de i h e ſoweit ſie ſichgauf dem Relchsboben vollziehen kann wird ſich zu

reines ein

tigſte und gefährlichſte von allen der Preußiſche Die materielle
Herſtellung des alten Bundesverhältniſſes wäre noch auszuhalten
für Jeden der nicht Bundestagsgeſander geweſen iſt Große Hei
terkeit Das Reich wie es iſt muß noch geſchont werden in ſeinen
Juſtitutionen und man ger deswegen auch in ſolchen kleinen Dingen
nicht mit rein theoretiſcher Härte urtheilen Jm Allgemeinen halte
ich die directen Steuern für einen plumpen Nothbehelf mit einer
einzigen Ausnahme der Einkommenſteuer der reichen Leute die
heutige Eiakommenſteuer wie wir ſie haben trifft nicht blos die
reichen Leute man kann in einer Lage mit 1000 Thlr ſehr wohl

n ſein in einer andern Lage mit 1000 Tölrn nur ſehr müb
am auskommen Das ſind falſche Jdeale die mir

da vorſchweben aber Sie haben ja ein Recht die Jdeale
Jhres verantwortlichen Beamten zu kennen Jene Einkommenſteuer
würde ich alſo als Anſtands nicht als Finanzſteuer beibehalten ſo
daß nur die dazu herangezogen würden die wirklich als wohlhabend
zu betrachten ſind Jm Uebrigen aber glaube ich daß der Bedarf
möglichſt durch indirecte Steuern gedeckt werden muß Jch weiß
nicht ob Sie vor Kurzem eine franzöſiſche Stimme hierüber in den
Zeitungen geleſen haben es hieß da es ſei wunderbar daß wir
unſere Steuern ß ungeduldig tragen in Frankreich zah e man viel
mehr Steuern ohne Murren Ueber die Richtigkeit dieſes Urtheils
will ich mich nicht äußern die deutſche Geduld iſt ja ſprichwörtlich

vielleicht nur nicht ihrer eigenen Regierung gegenüber Das
Weſentliche liegt jedenfalls darin daß Frankreich wie auch England

e indirecte Steuern hat der Einzelne kann ſich nicht
genau Rechenſchaft ablegen wieviel er zahlt und wieviel auf andere
Mitbürger abgewälzt wird er empfindet dieſe indirecte Steuer nicht
ſo hart habe früher einmal es als Heuchelei bezeichnet wern
man davon ſpreche daß dem Armen das Licht und die nöthigſten
Lebensbedürfniſſe beſteuert werden ich will dieſen Ausdruck heut
nicht wiederholen Laſſen wir die directen Steuern den ſtädtiſchen
Verwaltungen das wird den übermäßigen Zuzug vom Lande etwas
beſchränken aber für den Staat iſt es meiner Ueberzeugung nach
Aufgabe nach der Analogie von Frankreich und England nach über
wiegend indirecten Steuern zu ſtreben mit dieſen wird ſich auch die

Frage wer ſie denn endlich trägt ſich mehr als man gewöhnlich
annimmt reguliren Was die Bierſteuer betrifft ſo bin ich der
Meinung daß auch Nichtbiertrinker davon ihren erheblichen Antheil

r werden Braucht man die Dienſtleiſtungen in großer Menge
nicht blos von Domeſtiken die doch auch in ihrem Lohn die Mittel

n Biertrinken beanſpruchen werden ſondern auch von Handwer
ern die ſich unter einander Dienſte leiſten ſo v ſich das
Jn dem Paar Stiefeln das ich trage werde ich die höhere Bier
ſteuer mitbezahlen Heiterkeit Durch die Vertheuerung von Brod
Fleiſch Bier c wird auch jede Dienſtleiſtung deren wir bedürfenin dem Maße vertheuert als Derjenige der ſie uns macht zur Be
friedigung ſeiner Bedürfniſſe jener Dinge bedarf Deswegen alſo

glaube ich daß das Richtige die Minderung wenn es ſein kann die
Abſchaffung der Matricularbeiträge iſt es iſt ja dazu noch ein wei

ter Weg wenn aber als Motiv dagegen geltend gemacht wird daß
damit die parlamentariſche Macht gefährdet werden würde ſo bedenke
man doch daß mit einer unfügſamen Regierung auf die Dauer

haup Jhre Macht iſt alſo dochgewährleiſtet aber ſelbſt wenn ſie gefährdet wäre würde ich ſagen
ſuchen Sie dieſelbe in den Territorial Landtagen zu verſtärken Das
Reich iſt noch nicht ſo in ſich verwachſen um an ihm ſolche Kraft
proben vorzunehmen Aber wir ſind dieſem Thema ja noch lange

nicht nahe denn es handelt ſich hier nur um 13 oder 14 Millionen
während vie Matrikularbeiträge 87 Millionen betragen Es iſt alſo
nur die Frage ob Sie helfen wollen einen Schritt zu thun nach

erreicht werden kann Eine Reform

nächſt auf die Zölle zu erſtrecken haben unabhängig von der Frage

biet zunächſt zu befreien haben von der verworrenen Maſſe von
r Gegenſtänden Lebhafte Zuſtimmung es wird ein

aches Finanzzollſyſtem einzuführen ſein und alle Artikel
welche nicht wirkliche Finanzartikel ſind müſſen über Bord geworfen
werden Erneute lebhafte Zuſtimmung Als ſolche Gegenſtände
der Verzollung und der Beſteuerung im Jnlande würde ich diejeni

eben zu ſchädigen in gewiſſem Maße wenigſtens enthalten kann

Perſon in der Hand hat Wenn ich 2 Seidel trinke ſo weiß ich etwa
daß ich dem Staat 2 Pfennige Steuern damit zahle wenn 10
Seidel trinke 10 Pfennige Heiterkeit Die ähnlichen Conſum
artikel Kaffee Tabak Branntwein Zucker Petroleum als ſindſie die Luxusgegenſtände der großen Maſſe Die Luxusgegenſtände
der Reichen würde ich ſehr hoch zu beſteuern geneigt ſein dieſe

in das Schlafzimmer führen Frau Agnate drückte ſie in den
ßen Lehnſeſſel und rückte den Tiſch mit der Kaffeekanne iſt das Alles beiſanmen im Raume aber in der Wirklichkeit ſind
an Das Waſſer auf der Spirituslampe begann leiſe zu

enAlice ſtütte den Kopf in die Hand und Thräne na räne
rann langſam über ihre Wangen herab 9

Jetzt kam der Schmerz des Verlaſſenſeins als ſie ſich in ſo
anheimelnder häuslicher Umgebung befand Die blüthenwei

der fünf Kinder die kleinen roſigen Schläfer he
s che freundliche Mutter in n und

das Alles that dem vereinſamten be
7 weh Es durchſchauerte ſie ſo

ſtand
orchte wenn draußen irgendlücliche liebte ihren Mann

und wurde von ihm geliebt obgleich Beide kein fehlerloſes
Deutſch ſprachen und von den Manieren gebildeter Leute nur

b wußtener vere Beidel daran lag es Sie paßten gegen

Steuer bringt nur nicht viel ein Jch will hiermit nur andeuten
wonach ich ſtreben würde wäre die Ausführung ſo leicht im Kopfe

25 Regierungen einig zu machen ferner die Parlamente die Mini
ſterien in ſich ja ſogar die eigenen Mitarbeiter Wie wir hier bei
einander ſitzen ſind wir i unter uns Fürſt Bismarck die Mi

niſter dern Delbrück 2c bei der Ausführung dieſer Pläne
aber würden doch eine Menge incongruenter Gedanken zum Vorſchein
kommen Heiterkeit Denken Sie ſich nun dazu dieſe miniſterielle
Erxiſtenz Reichstag Landtag Bundesrath Wo ſoll denn die Zeit

rkommen um derartige Reformpläne mit Muße und mit der
nöthigen Beſonnenheit auszuarbeiten Und das würde auch wenig
beſſer werden wenn wir wie der Abg Richter empfahl ein colle
gialiches Miniſterium hätten das iſt für jeden Be heiligten noch
viel ſchwieriger und aufreibender Außerdem fällt die Verantwort
lichkeit auf die der Abg Richter doch wohl auch einigen Werth legen
wird weg wenn Sie ein Collegium haben auch davon abgeſehendaß man da in der Minorität ſein kann Denken Sie 9 einen

preußiſchen Miniſterpräſidenten angewieſen auf die Hilfe der be
kannten zwei Räthe bei der Ausarbeitung eines Fnanz Projecte s
welchem der Finanzminiſter nicht geneigt iſt Das iſt abſolute

ſ

eine g erwarten durfte aber ſie war noch nicht ruhigum über das Vorgefallene ſprechen zu ne a
Schmerz durchzuckte von Zeit zu Zeit ihren Kopf

und alle Glieder waren wie gelähmt
Als den Kaffee einſchenkte zog ſie die

für ihr Wohl ſo eifrig beſorgt war leiſe zu ſich
Liebſte willſt Du mir glauben daß ich nichts Unwürdiges

that Dich nicht zur Mitſchuldigen einer unehrenhaften Hand
lung mache auch wenn Du erſt ſpäter Alles erfährſt

Dir frei in s Auge ſehen Agnate
kleine Frau ſtreichelte gutmüthig das fieberrothe Ge

ihrer Freundin Jhr paßtet zu einander Du und
antwortete ſie Max hat immer geſagt das

wie mit der erſten Frau auf Rodach er wird ſie lang
Tode quälen durch ſeine Herzloſigkeit ſt glaubteauch ein prächtiger nern Kerl ſei der den

en ihren Standpunkt klar machen könne wie Keiner
ich ihn doch kennen gelernt Er iſt falſch

and welche
an

s 4

für einander J r an im Verant ar eknt enpräſidenten dech nur eine beſchränkte er brauch nur darauf zuS t daß ihre freundliche Beſchützerin jetzt mit Recht herufen daß er Nichts zu ſagen hat daß er tein Reſſort hat er hat

Sia aber zu ſagen hat er Nichts Und zu einer ſo undankbaren
e

Bundesrath Reichstag Eiſenbahnamt c

muß ich verſtehe das nicht in der überhebenden Weiſe daß ich in
jeder einzelnen Branche alle Einzelheiten decken zu können glaubte
ich halte mich aber dafür verantwortlich c an der richtigen Stelle

Eiſenbahnamt u ſ w Das kann ſich ja ausbilden ich wünſche

nur zu bitten zu beſchwören zu überreden bis ihm die Lunge aus

würde ich mich wenn ich nicht gewohnt wäre aus alter An
hänglichkeit die Wünſche meines Königs zu erfüllen nimmermehr
ergerida Wo iſt denn aber auch außerdem ein Reſſort
ſo vollſtändig abgegrenzt daß die ganze Vexrantwortlich
keit dafür einem einzelnen Reſſort Miniſter aufgebürdet werden
könnte Jm Reiche giebt es zudem nachgerade genug Collegieng

glaube daß hier im
Reich die alleinige Verantwortlichkeiteines Reichskanzlers beſtehen

die richtigen Perſonen ſtehen daß äußerlich erkennbare principielle
Fehler auf die der Reichs ag aufmerkſam gemacht hat nicht dauernd

gfreigeg für die Einzelheiten muß dann jeder Reichsminiſter wenn
wir ſolche haben werden verantwoitlich ſein Und wir haben ja
ſchon ſolche Miniſterien das auswärtize Amt die Marine das

z B daß die Verwaltung von ElſaßLothringen ſelbſtſtändig wird
Wahrheit angehört Sogarden Charucter ihres Ge

nur ſie hatte ſich getäuſche n
wenn ſich da die Perſonal und andere Fragen überwinden lafſen
ſo werde ich der Erſte ſein der dann mitwirkt Jch bemerke dies
auch um zu Sagen S durch meine Abweſenheit die Geſchäfte in
keiner Weiſe leiden halte die Jnſtitution des Reichskanzlers

eine liche ſie nähert ſich der des engliſchen Premier von
man in Preußen noch ungeheuer iſt Es wäre da

wennn Nichts ſchlimmer

der t war und deren z hälte Was nun die Ste cte betrifft ſo beoLaufe der Jahrhunderte ausgeſetz un v e Steuerpro cciheſgitt edieſelben auch eine erechtere

das jetzige Verhältniniß der r des Grundbeſitzes und des
Capitals iſt ein außerordentlich ungerechtes Laſſen ſie aus den Er
örterungen über dieſen Gegenſtand alle Fragen Macht und
prüfen Sie dieſelben rein ſachlich Man wollte aus der Rede des
Herrn Finanzminiſters entnehmen als läge ihm wenig daran ob
die Vorlagen durchgebracht werden ich verſichere Sie daß das ein
Jrrthum iſt er hat nur ſagen wollen daß wenn Sie dieſen woblgemeinten Verſuch ablehnen Sie dann freilich in Jhrem Recht ſind
wir können dann Nichts machen und müſſen ſehen wie wir uns
helfen wir müſſen aber nächſtes Jahr wieder kommen bis ſi
Jhre oder unſere Ueberzeugung ändert oder andere Perſonen an

ja hierbei keine Rede ſein Gehen Sie in dieſem Sinne zunächſt an die Be
rathung des Geſetzes derBierſteuer das noch nebenbei den großen Vortheil
hat daß es die Beſteuerung in Nord und Süd Deutſchland an
nähernd ausgleicht und ein erſter Schritt zu einer künftigen Gleich
ſtellung iſt wenn auch die Süddeutſchen daraus immer mehr Ein
nahmen erzielen werden da ſie pro Kopf mehr trinken das
Bier iſt da freilich auch beſſer als bei uns Heiterkeit Uebrigens

aube ich daß auch hier das Bier durch dieſe Steuer nicht ver
ſchlechtert ſondern verbeſſert werden wird ähnlich wie man in den
Städten die die Schlachtſteuer hatten immer gutes Fleiſch hatte
Auch aus dieſem Geſichtspunkt alſo empfehle ich Jhnen die An
ne der Vorlage

bg Dr Löwe erkennt an daß die Stellung des Reichskanzlers
eine ſehr ſchwierige iſt auch habe er und ſeine politiſchen Freunde
dieſer Stellung ſtets Rechnung getragen deshalb könnten
das erſte Ziel die Herſtellung eines verantwortlichen Reichsminiſte
riums nicht aus dem Auge laſſen Wenn der Herr Reichskanzler
das Haus davor warnt nicht das Gute aufzugeben weil es das
Beſte wünſche ſo erwidere er daß wenn das Haus darauf ein 3
wollte die Reform noch recht lange auf ſich warten laſſen dürfte
Was die vorgeſchlagene Erhöhung der Brauſteuer anlange ſo könne
er der Anſicht des Reichskanzlers daß das Bier dadurch eher beſſer
als ſchlechter werden würde cht beitreten

Abg Dr Lucius Erfurt erklärt ſich für möglichſte Beſeitigung
der Matricularbeiträge und Einführung von directen Reichsſteuern

Finanzminiſter Camphauſen erklärt da
über die Herabſetzung des Disconts bei der Bankverwaltung einen
ganz falſchen Eindruck Se habe er habe dieſelbe keineswegs
ängreifen wollen als er den hohen Bankdiscont tadelte Wie ſehr
er übrigens Recht gehabt gehe daraus hervor daß ihm Kern taitgetheilt worden daß der Discont heute in der That erm t re

jede ba in Provinzen ihren Miniſter

Abg Dr Windthorſt Er werde nicht früher neue
willigen bis ihm die abſolute Nothwendigkeit derſelben nachgewieſen
ſei und wenn dieſe Steuervorlagen noch ſo oft wiederkehren Gegen
wärtig liegen Handel und Jnduſtrie darnieder riteen ren
ſeien aller Orten an der Tagesordnung desgleichen eine Reduction
der Arbeitslöhne Wie könne man unter ſolchen Umſtänden mit
neuen Steuervorlagen kommen Der Grund man müſſe b viel
Bierſteuer als in Baiern haben ſei nicht ſtichhaltig Der e
ſächlichſte Grund ſeiner ablehnenden Haltung ſei der daß das Be
dürfniß nicht nachgewieſen und weil er glaube daß es möglich ſein
werde im Etat das Nöthige zu erſparen

Abg Liebknecht verbreitet ſich in ſehr langer Rede in der er
wiederholt vom Präſidenten zur Sache gerufen wird über die po
litiſche Lage des deutſchen Reichs Directe und indirecte Beſteuerung
ſei heut zu Tage gleichbedeutend die Steuern würden doch nur von
den ärmeren Klaſſen getragen Er müſſe daher gegen jede neue
Steuer proteſtiren die man überdies ſparen könnte wenn man von
dem Militärſtaat laſſen wollte Er werde überhaupt einem Regie
rungsſyſtem keinen Pfennig bewilligen das dem Schwindel von
Oben herab habe Vorſchub leiſten laſſen Das Volk aber werde ſich
bald über ein Reg Syſtem klar werden an deſſen Spitzen ein Stie
ber ſtehe und ein Wagener der an den Rockſchößen des FürſtenBismarck hänge Große Helterkeit

Die Vorlage wird ſchließlich an die Budget Commiſſion verwieſen
Daſſelbe geſchieht mit dem Geſetzentwurf üher die Börſenſteuer

Halle 23 November

Die Sturmglocke ſignaliſirte heute ſrüh gegen 4 Uhr ein
Feuer we ches das Rectificationshaus der Ernſt ſchen Spritfabrik
am Thüringer Güterbahnhofe ergriffen und ſich mit rapider Schnel
ligkeit über das ganze Gebäude ausgedehnt hatte Zum guten Glück
zögerte der Thürmer nicht mit den Feuerſignalen bis die polizei
liche Aufforderung an ihn erging Die ſtädtiſche Feuerwehr konnte
daher in kurzer Zeit auf der Brandſtelle ſein und unter Leitung
ihres Hauptmanns die nothwendigen Maßregeln zur Abwendung
größeren Unglücks treffen An ein Löſchen des bereits brennenden
Holzwerkes war nicht zu denken da der aus den Blaſen ſtrö
mende Spiritus ſich zum Theil über daſſelbe ergoß Gegen
1/5 Uhr ſtürzte das Dach mit dem noch nicht verbrannten Ueberreſte
der Balkenlagen auf welchen eiſerne Baſſins ſtanden zuſammen
und es bildete ſich eine über hundert Fuß aufwirbelnde Feuerſäule
Es mußte vor Allem darauf Bedacht genommen werden daß der
aus den Blaſen fließende Spiritus innerhalb des Gebäudes verbrannte
und nicht zu den Nachbargebänden nach Oſten das Keſſelhaus nach
Weſten die Niederlagsräume eindringen konnte Aus der oberen
Niederlage wurden die Spiritnsfäffer entfernt doch die im kalten
Keller liegenden Baſſins fonnten nicht entleert werden und es
wurden daher angeſichts der Gefahr die der brennende Spiritus
den leicht entzündlichen Stoffen gegenüber enthielt die Thüren mit
Steinen verſetzt und an denſelben ſowie am ganzen Gebäude ent
lang ein Wall von Sand aufgeſchüttet So iſt es gelungen das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und die Gefahr für die ühri
gen Gebäude abzuwenden Heute Vormittag ſtand der brennende
Spiritus noch immer zollhoch in dem abgegrenzten Raume und
wird vorausſichtlich ohne weitere Gefahr ausbrennen Die freiwillige
Feuerwehr erſchien bald nach der ſtädtiſchen auf der Brandſtelle
Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts Gewiſſes bekannt
doch nimmt man an daß daſſelbe in irgend einem unglücklichen
Zufall beim Betriebe ſeine Urſache habe

Es ſei noch bemerkt daß die Feuer vache ebenfalls erſt durch
die allgemeinen Feuerſignale des Thürmers allarmirt wurde
wäre die längſt beſchloſſene telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Thürmer und Polizeiwache hergeſtellt ſo hätte wahrſcheinlich die
Wache früher zum Ausrücken veranlaßt werden können So kam die
Wache welche eine Spritze ſelbſt zu transportiren hat erſt an als
die Feuerwehr bereits zur Stelle war 6 Mann ſind nicht im
Stande b i weitem und ſchlechtem Wege mit ihrer Spritze recht
zeitig auf der Brandſtelle zu erſcheinen und ſofort thatkräftig einzu
greifen Trotz der Bemühungen des Herrn Polizei Jaſpector Weiſe
war es nicht möglich Pferde aufzutreiben Daher iſt es
durchaus nothwendig daß namentlich des Nachts auch eine Be
ſpannung der Spritze in ſteter Bereitſchaft gehalten wird

e drorelogiiche Staion n J r r W PBarometer 27 8 S gkeitsge er Lu
Thermometer 0,7 Der Himmel völlig bedeckt

Zu Anfang vorger Woche ſtiegen die Barometer in Mittel
europa allgemein und hatten am 16 den höchſten Stand erreicht
Die dadurch angezeigte beſſere Witterung war jedoch nur von kurzer
Dauer bei rapidem Fallen des Luftdruckes und hoher Temperatur
erfolgten Niederſchläge faſt ohne Unterbrechung die Luft war nur
mäßig bewezt Am Ural ſowie im öſtlichen Rußland hatte man
ſtarke Se in Schweden und Nordrußland wurde ein
ſtarkes Nordlicht beobachtet das auf den Stationen W r
ſich durch ein es Schwanken der Magnetnadtl bem
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Orient hatte man bei hohem Barometerſtande tiefe TemperaAuch ben der Moldau und Wallachei hatte man Schneefälle

Das ſ Meer war bewegt aus Italien dagegen wird meiſt
hie m ſeringe Barometerſchwankungen bei meiſt trübem
mmel gemel Ä8 Während nähere Nachrichten über das Unwetter welches in der

Nacht vom Freitag zum Sonnabend im Canal wüthete ſ v Nr
noch fehlen liegen andere über einen heftigen Sturm vor wel
cher am letzten Freitag an den nordöſtlichen Küſten von Großbri
tannien herrſchte Derſelbe richtete große Verheerungen an und ver
urſachte viele Unglücksfälle namentlich auf offener See Einige
Binnenſtädte haben ebenfalls ſehr gelitten auch London

Durch plötzlich eingetretenes Hochwaſſer der Kinzig das die in
derſelben lagernden Floſſe losriß und in den Rb in trieb ſind ſämmt
liche Schiffsbrücken und Fähren über den Rhein zwiſchen Straß
burg und Maxau incl zerſtört und deren Pontons rheinabwärts

etrieben worden Die hierdurch eingetretene Verkehrsſtörung wieſer verurſachte Schaden ſind ſehr groß

uvWv/mv V 2

Provinzial Nachrichten
o Eisleben 22 Nov Zur Wahl eiues Reichsta gsabge

ordneten für unfern Kreis an Stelle des wegen ſeines Eintritts
in die Oberrechnungskammer ausgeſchtedenen Prof Dr G neiſt ſoll
unverzüglich geſchritten werden und Vorbereitungen dazu ſo
getroffen daß ſie bis 1 Dec c beendet ſein kann

8 Naumburg 23 Noh Geſtern Abend an welchem um
s Uhr vom hieſigen Gewerbevereine eine allgemeine Verſammlung
Behufs einer Beſprechung der am 25 Nov gu wählenden 8 Stadt
verordneten anberaumt worden war ertönte wie ſeit Kurzem hier
häufiger als ſonſt 7 Uhr die Sturmglocke und ehe wirkſame
Hilfe eintrat war ein Theil in Follen Flammen ſtehenden
Wirthſchaftsgebäude des Oeconome un Zifgeleibeſitzers R Zieger
an der Pferdeſchwemme in der Mihe s F
brannt Ein Command Jäger bſſetztefdie
ſpäter erſchien noch ein zweites Zur Hilfslei
vom Jacobsthore bis zur Vogelwieſe dicht mit Menſchen beſetzt die
dem Zerſtörungswerke der in die dunkle Nacht prächtig leuchtenden
Flammen zuſahen Gegen 8 Uhr verſtummte die Sturmglocke da
die Gefahr für die andern Gebäude beſeitigt war Nur ein Neben

ebäude des Wohnhauſes war an Dachung und Giebel beſchädigt
an vermuthet daß die Dreſcher in der Scheune das Feuer ver

wahrloſt haben

Köſen 21 Nov Am vergangenen Sonnabend Abend gingen
zwei Einwohner des von hier Fine Stunde entlegenen Dorfes
Punſchrau aus dem Wi ſe ihren Wohnungen zu Sie
trennten ſich und der Weg des PFführt am Teiche der ſich mitten
im Dorfe befindet vorüber ine will vor ſeiner Hofthür einen
Fall ins Waſſer gehört haben dent aber das Geräuſch rühre von
Enten her und geht in ſeine tung Am andern Morgen ſucht
die Frau ihren nicht heimgekehrteg Mann und man fand ihn als
Leiche im Teiche An dem Abend hatte eine große Dunkelheit

geherrſcht

Müche In 22 Nov Bei derfheute ſtattgefundenen Stadt
verordaetenWahl hatten ſich nur Wähl liberalen Partei ein
efunden Es wurden die Herren Karl Weber mit 33 StimmenSer Ed Hülſe mit 21 Stimmen und Herr Heilmann in erſter

Abtheilung einſtimmig gewählt

So Aus dem Unſtrutthale 21 Nov Die Generalverſamm
lung des Vorſchuß Vereins eingett Genoſſenſchaft zu Wiehe am
17 d M verlief ohne ſtörenden Zwiſchenfal Es wurde unter
Beirath der Rechtsanwälte Träggt aus Nordhauſen und Schmetz
aus Querfurt verhandelt Deficit von 77,500 Thlr darge
than Der Verein geht ein Eine von der Verſammlung inge
ſetzte Commiſſion wird das Weſfere beſorgen und da viel tit
glieder unfähig ſind ihre Anthäle zu decken ſo wird es nicht zur
Liquidation ſondern wahrſcheimich zum Concurs kommen

Bei der am Montag in Magdeburg ſtattgehabten Nachwahl
eines Landtagsabgeordneten wurde der bisherige Abgeordnete Prof
Heinrich v Sy bel Berlin mit 301 Stimmen einſtimmig wieder
gewähit

Perſonal Chronik Die Pfarrſtelle zu KleinBallhauſen Diöces
iſt dem Predigtamts Candidaten Walter die Pfarrſtelle

zu Nauendorf am Petersberge Dibces Cönnern dem Pfarrer in Al

Aſchersleben dem Pfarrer u an Gröſchel verliehen wor
den Der Apotheker Weihe udert hat die frühere Kolbe ſche
Apotheke zu Alsleben a S käuflich erworben PerſonalVerän
derungen bei den Juſtizbehörden im Departement des Appellations
gericts in Naumburg Dem Kreiszerichtsrath Stedefeld in
S iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte
mit Penſion vom 1 Januar 1876 ab ertheilt Der Staatsanwalt
Buchholz in Salzwedel iſt an die Kretsgerichte in Torgau und
Liebenwerda mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Torgau verſetzt
Der Kreisrichter und Abtheilungs Dirigent Schneidewind in
Liebenwerda iſt zum Kreisgerichtsrath ernannt Dem Kreisrichter
Schmidt in Sangerhauſen iſt die erbelene Dienſtentlafſung ertheilt
Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichts Afſeſſor Michaelis
dei dem u in Naumburg mit der Function als Gerichts
Commiſſarius in Oſterfeld und der Gerichts Aſſeſſor von Dewitz
bei dem Kreisgericht in Bülow mit der Function als Gerichts
Commiſſarius in Rummelsburg Der und Notar
Träger zu Cölleda iſt unter Verleihung des Notariats im Departe
ments des Appell Gerichts zu S
Dre mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſ verſetzt worden
Die Referendarien Dietze und Fuhrmann ſind zu Gerichts
Aſſeſſoren ernannt Erſterer iſt demnächſt als Kreisrichter bei dem
Kreisgericht in Wittenberg mit der Function bei der Kreisgerichts
Commiſſion in Schweinitz angeſtellt Es find verſetzt die Referen
darien von Oertzen und Dahlmann in das Departement des
Appellationsgerichts in Wiesbaden der Referendarius Zwicker in
das Departement des Kammergerichts und der Referendarius De
melius in das Departement des Appellationsgerichts in Magde
burg Jn das Departement des Appellationsgerichts in Naumburg
ſind übernommen der Referendarius Heine aus dem Departe
ment des Appellationsgerichts in Halberſtadt der Referendarius
Tannenbaum aus dem Departement des Appellationsgerichts in
Greifswalde der Referendarius Weihe aus dem Departement des
Appellatinsgerichts in Paderborn und der Referendarius von Nor
mann aus dem Departement des Kammergerichts Der Rechts
candidat Wieſe iſt zum Referendarius ernannt
Verſetzung in den Ruheſtand mit Penſion iſt ertheilt dem Kreis
erichts Secretär und i t Härting in Zeitz unter

s des Characters als Canzleirath dem Gerichts und De
poſitalkaſſenRendanten Froſch in Liebenwerda unter Verleihung
des e als Rechnungsrath ſowie dem Kreilsgerichts Secre
tär Sigleur in Weißenfels und zwar vom 1 Februar 1876 ab
Der Hülfsbote invalide Füſilier Warnicke iſt zum Boten und
Executor bei dem Kreisgericht in Querfurt mit der Function bei
der Kreisgerichts Commiſſion in Nebra ernannt Der
ger in ne a d S iſt zum Poſtdirector ernannt worden

rſetzt find oſtdirector Hilſchen z von Markirch n
un d der Poſtcommiſſarius Wilke von Halberſtadt nach Merſeburg
e Poſtagenten n iſt der EiſenbahnStationsvorſteher

urggraff in Rackwitz Kreis Delitzſch

eben und war gegen t ſre
m v J

en vollſtändig g
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dambach Riedel und die Pfarrſtelle zu Niederbörnicke Dibces

adt an das Kreisgericht in

Die nachgeſuchte

Zeitz

auch das große G und W

auf den Grund durch ſie 0eines Berliner Blattes entnehmen wir Folgendes D
bot am Sonntag Mittag einen grauſigen Anblick Die gewaltigen
Räume in denen Tags zuvor noch Hunderte geſchäftiger Hände wal
teten ſind Ruinen Ein Theil der Umfaſſungsmauer der ob
Etage iſt in Folge der großen Hitze eingeſtürzt der übrige Theil muß
ſchleunigſt abgetragen werden um dem Zuſammenſturze rn
Die Maſchinen und Stühle in der erſten Etage und im Keller ſind
durch die Einwirkung der Näſſe zum größten Theile ruinirt Das
Lager im Part rre gleſcht einem trüben ſchlammigen See das Keſſel
haus iſt zertrümmert der Maſchinenraum hinter dem Gebäude ein
Chaos Auf dem Hofe erbebt ſich ein bis an den erſten Stock hin
reichender Schutthaufen Aber die großen Tiſchlereien und Piano
fortefabriken dieſſeits und die mächtigen Lagerſchuppen jenſeits des
verbrannten Gebäudes ſind unverſehrt erhalten und die anſtoßenden
alten Häuſer mit ihrer Unzahl kleiner Wohnungen ſind ohne nam

hafte Beſchädigung davongekommen Der Schaden iſt ohnehin groß
enug Leider ſind auch zwei anſcheinend nicht unbedeutende Ver
etzungen zu beklagen Einem Oberfeuerwehrmann fiel ein Eiſenſtüch auf
den Helm und zwar ſo unglücklich auf das Wappen deſſelben daß
die ſpitzen Schrauben mit denen daſſelbe von innen e iſt dem
Manne tief in die Stirn eindrangen und nur mit Mühe wieder
herausgezogen werden konnten der Unglückliche mußte ſofort nach Hauſe
geführt werden Gleich darauf brach ein Spritzenmann mit der bren
nenden Balkenlage von der dritten nach der zweiten Etage durch und
verletzte ſich anſcheinend innerlich ſo ſchwer daß ſeine Aufnahme in
Bethanien ſofort angeordnet werden mußte Ein widerliches
Schauſpiel bot der zahlreich verſammelte müſſig zuſchauende Pöbel
in ſeinem Uebermuthe dar i und da kam es ſogar zu Exceſſen

Vater vergieb ihnen Die berliner Päd Ztg ſchreibt Der
proteſtantiſche Hilfslehrer Zellwege von der badiſchen Waiſenanfſtalt
zu Hegne bei Conſtanz fand bei Rettung eines katholiſchen Knaben
beim Baden den Tod in den Wellen Bei dem Begräbniß des Leh
rers verweigerte derg katholiſche Geiſtliche die Grabrede und das
Dorf Wollneldingen geſtattete den Durchzug der Ketzerdeiche nur

gegen Erſtattung von 25 Mark LRevolution im Gerichtsſaale Vor dem Schwurgerichte in
der italieniſchen Stadt Fermo wurde dieſer Tage ein Proceß gegen
mehrere Bewohner der Stadt wegen geplanten Raubmordes und
lebensgefährlicher Verletzung verhandelt Das Urtheil lautete auf
ſchuldig Kaum hatten aber die Angeklagten das Wort Schuldig
vernommen ſo fielen ſie auch ſchon über die Wachen im Gerichts
a her und verſuchten ſich mit Hilfe ihrer im Saale anweſenden

reunde zu befreien Es gelang aber mit militäriſcher Hilfe die
Verbrecher zur Ruhe und dann in ihre gun zurückzubringen

Ein ſchauerlicher Fund Dieſer Tage wurden im Hofraume
des Zollamtes in Petersburg beim Graben einer Waſſerleitung

drei unterirdiſche Gewölbe entdeckt die noch ganz oder gut erhalten
waren Jn dieſen Gewölben fand man acht über und über mit
Ketten beladene Skelette Die Ketten waren ſo ſchwer daß ſie die

Arbeiter kaum heben konnten Offenbar hat die Hand welche dieſe
Unglücklichen in den unterirdiſchen Kerker geworfen ihnen einen
entſetzlichen Tod bereitet den Hungertod

Aus dem himmliſchen Reiche Jn der Staatszeitung zu
iſt ein kaiſerliches Decret enthalten in welchem ſich der

aiſer des himmliſchen Reiches zu ewigem Dank gegen den mäch
tigen Drachengott und die Götter der fünf Getreidegattungen verpllichtet weil ſie auf ſeine Fürbitte hin einen ausgiebigen und be

fruchtenden Regen niedergehen ließen Das Decret verordnet daher
daß Tafeln zur Erinnerung an dieſes Ereigniß in den Tempeln
dieſer Götter aufgeſtellt werden ſollen

Ein vornehmer Reiſender verlor ſeine Brieftaſche mit mehre
ren tauſend Thalern in Banknoten und verſprach dem ehrlichen Fin
der fünfzig Thaler Belohnung Ein Eckenſteher der die Anzeige
las ging zu dem Fremden in s Hotel und bat ſich den Finderlohn
aus Haben Sie das Geld gefunden fragte erfreut der Reiſende

en gerade nicht aber ich laſſe mich nur auf Pränumerando
zahlung ein

Elender Tod Auf merkwürdige Weiſe iſt in einer der letzt
vergangenen Nächte in Dorfe Omſewitz bei Dresden ein Häusling
des dresdener Arbeitshauſes welcher aus dem letzteren entwichen
war um s Leben gekommen Derſelbe wollte wahrſcheinlich in einem

dortigen Bauerngute beimlich nächtigen und hatte verſucht durch
eine kleine in der Hofthüre angebrachte Oeffnung wie ſolche für
Katzen gemacht zu werden pflegen in das Gehöft zu kriechen Er
kam nun zwar mit dem Kopfe durch konnte aber den übrigen Kör
per nicht durchzwängen und wurde in dieſer elenden Lage vom Tode
ereilt

Todesfälle
Am 18 Nov verſchied Herr Heinrich Leonhardt v Arn im Hein

richsdorf Mitglied des deutſchen Reichstages und des Hauſes der P
Abgeordneten Er ſtarb in Folge einer Lungenlähmung nach eben
vollendetem vierundſiebzigften Lebensfahre

StadtTheater
Donnerſtag d 25 d M kommt nach ſorgfältigſter Vorbereitung

Schweitzers nachgelaſſenes letztes und effectvolles Luſtſpiel Groß
ſtädtiſch zum erſten Male t zur Aufführung Aus Ham
burg ſchreibt man über dies Luſtſpiel Die zu Grunde liegende
Jdee iſt eine und V die Frauen Emancinicht jene verkehrte welche dem Weibe ein ſchrankenloſes

eben und das Durchbrechen der guten Sitte geſtattet ſondern die
wohlberechtigte welche den Frauen den Zutritt zu jeder anſtändigen
Beſchäftigung und die Begründung einer aus eigener Thätigkeit
hervorgehenden ſelbſtſtändigen Lebensſtellung und Unabhängigkeit
anbahnt Der Dichter docirt nicht wie ein ſtrenger Schulmeiſter
ſondern er trägt ſeine guten Lehren unter Scherz und Lachen ent
gegen er nimmt draſtiſche Beiſpiele aus dem Leben an denen er
mit heiterem Spott das Verkehrte und Jnhumane der bis jetzt gel
tenden Anſchauungen erläutert Ein adeliger Rittmeiſter außer
Dienſt mit knappen Mitteln verbietet ſeiner Frau und Schwägerin
eden den karLichen Haushalt unterſtützenden Erwerb als nicht ſtan

desgemäß ie Wendungen der Vorgänge des Stückes bekehren
ſihn Ein Ehepaar aus der Provinz Naſſau kommt nach der Groß

adt Berlin die Frau namentlich die Herrſcherin ihres Mannes
ringt alleriei altmodiſche für unſere Tage nicht nur beſchränkte

ſondern ſogar inhumane Anſichten über jegliche Dinge r auch
über die Frauenſtellung mit und auch ihr wird der Kopf zurecht ge
ſetzt aber auf recht empfindliche Weiſe Hübſch iſt die Wendung
daß auch ſie wegen der an ihrem Manne verübten Tyrannei und
im Ueberſchreiten der ſchönen Weiblichkeit eine emancipirte Frau
ſei Die Doppelbekehrung zu den neuzeitlichen Jdeen wird durch
die jeden Augenblick rührige Jntervention eines derliner Verlags
buchhändlers Makedei angebahnt und vollendethübſch erdacht und durchgeſührt ihr Weſen thut wohl weil es ſich

unter Humor und Laune und ohne Pedanterie kundgiebt Man
amüſirt ſich gut bei dem manchmal tollen Vorgängen des Stückes
die der Dichter mit der Bezeichnung Schwank entſchuldigen will
beſonders giebt die Verlegenheit der Provinzler in dem Treiden
der Großſtadt Urſache zum Einſtreuen von ſehr komiſchen Scenen
Aus Breslau wird Folgendes geſchrieben Das von Fräul Z egler
abermals im Stiche ge a Lobetheater hat in Großſtädtiſch
Schwank in 4 Acten von J B v Schweitzer einweilen

Erfolg gefunden Das letzte Kind der Schweitzer ſchen Mufſe iſt
anz dazu angethan dein Junſtitute über die Lücke bis zu Frl

er ſche Fabriketabliſſem sWeg Dem i a J
randſtä

Dieſe Figur iſt

roſt und R

d eEingefandtueberall jeht die Geiſter
Sei Wels un tun
e genNamentli t ſich eine gewi rtei durchrn n n die Wehr e e e e
ürs in Wabiverats h St ereins welches nach

ra un r ſt Candidaten den
Vorarbeit ihre gewiſſenhaft g
ſammlungen unkterbreitete hat bereits die uung zwi
ihrer Candidaten im I und 2 Bezirk der 3 A 85 di
verordnete lamirt zu ſehen Hoffentlich werdenderen Vezllen ihre Cirbuen durchdringen Das Comite hat je
doch damit ſeine Aufgabe noch nicht erfult ondern wird et
2 Abtheilung die ſieben nothwendigen Candidaten in einer

lungsverſammlung vorſchlagen So weit uns bekannt iſt man au
dieſer Seite gewillt von den fünf bisherigen Stadtverordneten dieſeAbtheilung vier wied len und ſtatt des einen bisherige
Stadtverordneten und des ſchon vorher hneten Lindner welcher verſtarb und Stadtrat
befördert wurde drei Bürger zur Neuwahl zu proponiren Ein r
gebe Vertrauen wir auch zur Sorgfalt des Comites

amen geeigneter Candidaten auf die e e haben ſo ſehen
wir uns doch veranlaßt demſeben ſpecielle Namen e
gung dringend ans Herz zu legen Als einen müſſen wi
rügen daß das Comite ſich nicht a entſchließen können der
1 Bezirk der 3 Abtheilung die Wi des Directors D
Schrader zu empfehlen Dieſer Mann hat ſich als einer der ein
ſichtigften eifrigſten pflichtgetreueſten charakterfeſteſten Stadtverord
neten während ſeiner ganzen lperiode bewährt und hat oft den
Muth beſeſſen mit mannhafter Entſchiedenheit und anerkennen
werther Offenheit ungerechten Forderungen des Magiſtrats entgegar Das Comite hat zu wenig dieſe ſeine ſur das Woh
heilſame Wirkſamkeit ins Auge Jean und kirch

en laſſen Parteen wenn ſie en auf dieſen BieMöge daher e Cent ihn auf di

e

lich conſervativen Anſchauungen
würde ſich ins Geſicht ſchlag
dermann verzichten wollte
Candidatenlifte der 2 Abtheilung ſetzen und ſo ſeinem e

Streben die ehrende Anerkennung nicht verſagen Die liberale Mi
Korität in der Stadtverordnetenverſamml würde durch ſein
Nichtwiederwahl einen bedauernswerthen erleiden Noch areinen andern Mann möchten wir die rn er des Comiten
und der Wähler der 2 Abtheilung lenken
Univerſität einen Profeſſor r

en cherürfniſſe der Bürger er niAngelegenheiten vexbindet Eben in ſeiner erüice We
ſamkeit hat Herr Prof Go ſche allen humanen Beſtrebungen in
unſerer Stadt ſeine Unterſtützung geliehen und in dielen Vereineſeine belehrenden und anregenden Worte erthnen laſſen Die liberal

Oppoſition würde an ihm nicht nur einen ſtets rede
gewandten Führer der ihr bis jetzt fehlt gewinnen ſondern in ihn
auch ihre Hauptſtütze gegen zuweitgehende en des Magi
ſtrats und für ihrr P rh finden Seine Wahl würde alf
nur dem Wohle unſerer Stadt förderlich ſein Mögen die Wähle
der 2 Abtheilung dies recht bedenken
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 23 November i

Weizen De alter feiner bis 216 neuer 180 bie
bz

Roggen ws Kilo 171 bis 177 feiner oſtpreußiſcher bis 186
z

erſte e i Landgerſte 180 bis 190 Chevaliergerſt
Serkenmat Ä5 Kilo loeg ieſiges 15 bis 15,50 MHafer 1 Kilo 175 de z bes

r ane Wer Se Jem n re Se in S

Dülfenfrüchte 50 r ehauptet Victoria Erbſen 270 M er Wnenre
achtet

h i M ſchwaches AngebotWicken 4 e hMais 1000 Kilo loco alter 150 vroDe e a neuer auf Lieferung pre
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 M

aaten 50 Kilo
Sie 50 u e cne Stubentlerte ho

F e n e eSpiritus 1000 Liter pCt loco en 45,75 rn
Rüben M

reßhefe 1 Kilo 7

n So d M bz 3rrolemn alhcheg Kilo knapp begehrt und ſteigend

Rohzucker wie bisher tübenſyrup 50 SRübenmelaſſe 50 Kilo te 50 Kilo VKeleſſin S iſc 1000 Kilo Speiſe vis

eiſe i s 39 MOelkuchen 50 Kilo loco hieſige 8 e M M v u
rn l50 Kilo Mleie 50 Kilo Roggen 7 Weizen 5,50tn e d 3,50 M
roh 50 Kilo lanMahgteime Kie 6 M

CivilſtandsRegiſter
Meldungen vom 20 November

Geboren Dem BeleuchtungsOderAufſeher W Ram inS Mühlweg Dem Taltrernrr Ge d eorhn e

m
4

e

a

lan 15 Dem Zimmermann rinks eiDen Handarbeiter F Müller ein S t e
wen s t 2 IV VereinsſtrGeſtorben Der Arbeiter Carl Di us Döllnitz 55 Delirium Kgl Klinik Bertha Heßler 26 P pro
Martinsg Des Handarbeiter F Müller unden S St
Wie Seſto e H Der in 4T e erſtr verſtorb mermannG Vurkner S J 1 M 27 Bräune Gerberg 16

Meldungen vom 21 November e

Geſtorben Der Fleiſchermei d i27 J 1 M 25 T re Ka auſ e War Wittwe
Albertine Berge eb Rennecke 71 J Knochenbrüche Tiebenaueraße 10 Des Upen Ger anzl Jnſpector A
Naumburg Ehefrau Louiſe geb Sch henen Des eher

J 7 M 25 Dvpotbegitie raſtr

e nn Berlin aentzündung an der Halle 19 ſitha

er s endlicher Ankunft in erſ e Weiſe hinwegzuheiſen
trägt in ganz prägnanter Weiſe die Züge ſeines Vaters und damit Waſſerſtand der Saale
iſt eigentlich ſchon geſagt daß es in hervorragendem Grade heiler

reihe Tee e dte eredne rngſgm 22 Pordr re Halle
enen und gut eingefädelter Verwickelungen wobeiilich manche Unwahrſcheinlichteit und Gewalt Mininterueft Am 23 Novbr früh v

J Großſtädtiſch zeigtund ſ alſo e ehe
ters zu ſteigernBuhn

m meiſten emancipirtSchwäche a

a e einer nicht gu n a ends am neuen Unterhauptuersbrunſt in Berlin ſ vor Nr Bedaue Morgenst e auf e n t e n hl m begclffenet e agdebuxg Wort Am Pegel az
W Rohe da Riler ſ Ehe s Zeh vier Nu



Bekanntmachung
Herr C Tamcder Getreidehändler in Halle gſS iſt unter heutigemum General Agenten der Aligememnen Renten

ne Partie Doppel Lustre
in vorz re Drr empfiehlt à Berl Ellezu 5 S Sgr 6 Sgr und 64 SgrS B Bu üt Kleinſchmieder 5

Zurückgeſehte Teppiche
wie eine große Parthie

LäuferresteSerkaufe zu den aunehmbarſten Preiſen 1269 h
Friedrich Arnold am Markt

e p ſür Halle a/S und Umgegend ernannt worden

Leipzig den 20 November 1875
Der Vorſtand der Teutonia

Dr Marbach Dr Elster
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend empfiehlt ſich der Unter

zeichnete zur Vermittelung von

Renten Capital u Lebensversicherungen
nach allen von der Woutonia veröffentlichten Tarifen ſowie zur Aus
kun ung über die Bedingungen unter denen die Weutonia

werden können und daß ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die von ihmvertretene Bant ſowie zu umentgeltlicher Vermittelung aller Arten von Verſiche
rungen jederzeit mit Vergnügen bereit iſt 1858h

Halle alS den 20 November 1875
C Tander General Agent der Teutonia

kl Klausſtraße 12

Oaſeée Davidl

Winter Paletots
empfehle zu ſehr billigen Preiſen

Da l MIOos Leipzigerſtraße 5

Zielnſtrate rm Gr a Steinſtraße

67 67vorm H Rüffer
Lager feiner Holzschnitzereien und

geschnitzter Phantasie Möbel
empfiehltechte Schweizer u Schwarzwald Schnitzereien

kannt durch imübertroffene Feinheit der Ausführung in Folge perſönlicher
Lkinkäufe an den Productionsorten als beſonders preiswerth

Sämitliche Artikel mit Donnerstag den 25 November Abends 6 Uhr im Saale der VolksS c mit und ohne Vorrichtung zu Stickereien sohule Herr Dr M TZacher über PEinige wichtige Unterschiede
die Holzbildhanerei u Fabrik antik geſchnitzter Möbel äer anitren and modernen Tinet

von Billets sind in der Mühlmann schen Buchhandlung zu haben
R Besser Seidemanm Halleſcher Verein für Volkswohl

n in Giebichenstein Uferſtraße A III öffentlicher Vortrag Freitag den 26 Novbr Abends 8 Uhr imempfiehlt ſich zur Anfertigung Parterreſaale der Kaiſer Wilhelm bat Separateingang von der Brauhaus

afſſe aus Herr Dr B Bau ver Erdrindereich geschmitzter u einfacher Möbel t nen denDer freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet

ſowie verſchiedener anderer Schnitzereien eingerichtet zuher en Krieger Versicherungs Verein
t lager in Halle aS alte Promenade 12 Nachdem die obrigkeitliche Genehmigung eingetroffen laden wir hiermit

diejenigen Kameraden welche obigem Vereine bereits angehören ſowie diejenigen

Grude Koch Apparat welche ihren Beitritt mündlich oder ſchriftlich zuſagten zur erſten Monats

mit Kachelbekleidung fertig in allen Größen
verſammlung auf

Montag den 29 Novbr cr Abends 8 Uhr
Af Durch täglichen Gebrauch meines eigenen kann ich obigen Kochapparat als im Saale der alloria ergebenſt ein

raktiſch und rentabel offeriren Vorzügliches Brennmaterial halte ich Halle a/S den 22 November 1875
Der Vorſtand

s auf den O Böhine Ofenfabrikant Stadtverordneten V
Wernicke

g 21951 arrngaſſe 8Seh s ſf Bei den neuerdings noch ſtattgehabten e ſtnd als Stadtlen
TLeſeidt Buttermaſchinen verordnetenCandivaten aufgeſtellt worden

Karten 13 RM 20 Pf
Gewählte Speiſen à In Carte zu jeder Tageszeit

Echte Biere Erlauger u Nürnberger à Glas 20 Pf
2 franuz Billards und reichhaltige Lectüre

Größere und kleinere Zimmer mit oder ohne ianino reſerbire auf vor

herige Beſtellung Mellerrn
IV ötfentlieher Vortrag zum Besten der hiesigen Volksbibliothek

III Abtheilung 4 Bezirk OberPoſtſecretair Causgs e

Otto Gliselse gr Steinſtr 67o III Abtheilung 5 Bezirk Kaufmann Adolf Görlitzn 10 Mehranusbeute garantirt Halle a/S den 19 November 1875
i mypſiehlt Das Comité der Vertrauensmänner

Stadtverordneten WahlenEinem geehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß
ch mit dem heutigen Tage die Werkſtelle des verſtorbenen Glaſermeiſter Gose Zum Bei den am vergangenen MittSiebichenſtein Burgſtraße 17 übernommen habe Das meinem Vorgänger Probe Abonnement ſtattgefundenen u ſind

S eſchenkte Vertrauen werde ich durch reelle und billige Bedienung ſuchen aufrecht Stadtverordneten Candidaten aufgeſtellt

L u erhalten J Wüstefeld Glaſermeiſter geeigunet worden Für die
ſtein den 21 November 1875 III Abtheilung 4 BezirkStadtrath Niemeyer

Wahl am Mittwoch im alten Stadt
verordnetenSaale Vorm 11 1 Uhr

III Abtheilung 5 Bezirk
Rentier Nüffer

Wahl am Donnerstag im alten Stadt
verordnetenSaale Vorm 11 1 Uhr

Wir empfehlen unſeren Mitbürgern
die Wahl dieſer Candidaten

Das Comité
des Vereinigt Liberalen Wahlvereins

und Bürgervereins

Stadtverordnetenwahl

III Abthenng 4 Bezirk
empfeHerrn v n Zörn

zur Wabhl
ren a oder Lob

ieſes uns Allen bekannten en iſt
überflüſſig

Freunden des Humors empfohler Polytechniſche Geſellſchaftvollkommene Grobian e e a
n Gegenftück z r zur Tulpe

n iſt mit und v el h T bie und len aber
w wegen unſane n re g de Auflage 160 ch reis 60 Pfennige nung

gr Berlin 18 Launige

Für den Monat December neh
men ſämmtl Reichspoſtan

ſtalten auf das
Bexlinex Tageblatt

bBerliner Sountagsblatt

illuſtrirten J chrift

mer r esssteine Herzog Co Tentſchenthal

à 1000 St I6 MarK frei Stall empfehlen

Eulner Lorenz Bauhof 5
S enk ev erk auf Pr Magdeburger Sauerkohl

à e 10 Rpfg e ganze Woche bei

Mittwoch d S Dec Nachm

Hennet zum a v
nur 1 M 75 Pf 17An alle 3 Blätter v

ch entgegen 1662

37,000
Gegenwärtige Auflage

mithin die Zeug
Deutſchlan

1867 h A Tranutwein
Prima Magd Sauerkohl Foch

10 12 Stück gebrauchte Fenl
ffe meiſtbietend verkauft werden Ker ca 6 hoch und 32 breit u ein

Sedingungen werden im Termine bekannt gieraes Thorweg u gaufen geſucht

zzemacht Der Ortsvorſtand heres in der Exp d Zig zu erfr

BäckereiGeſuch Lin ſehr ehe hinterſtimmiges 9 forte 7 Octaven mitEine Bäckerei wird ſofort oder 1 Jan engliſcher Mechanik von Nölling
Spangenberg zum Verkauf weiſt nach

F KühHmeo Scharrngaſſe 9a

Ein e wpe ohne
Abzeichen flotter

inde Corbetha bei Delitz aB

Exemplare

a

Pale Schülershof 19 21 Tr zu ſenden

Eine Bäckerei im flotten Betriebe iſt
t mit 1500 Anzahlung zu verk

kl Berlin 1 Tr
ſuche ein Capital von 2100 ae von 70 Morgen

Brunoswarte 12 1 Tr
Kieferne Möbel

Herrn Jngenieur Khern
und Ranchverbreun

Der Vorſtand
ahnung betndet eioh vär Uhrichssträsse 35 II

Fue Aneziebtiſhe s r Toaſte TiſchredenK 8 lackirte Betten ehe heee ſett und Logſte Tiſchr in Frack e e rer ort
e Laugegaſſe I8 und Coſtüm Von Theodor Drobifch Spree vvrerſerante an e n e e an41 Stühle von 2 r in und auſ ta46s h wr Maocnere ſtets angenommen und van in allen Vuchland
Kinderſt ausg Hietrten lungen Halle t he e is rS von u n7

9

c ltar u LebensversicherungsbankK Teutonia

Cautionsdarlehne gewährt mit dem Bemerken daß Statuten erläuterndel S
Proſpeete Geſchäftspläne und Tarife ſtets bei ihm gratis in Empfang genommen

empfiehlt vorzüglichen Mittagstiſch im Abonnement 33 M oder 1 Dßd

VonJan Galanterie
pielwaaren

Halle a/S gr UIrichsstr 42
V Ritter
Billige Preise

Kinderleierkasten
in größter Auswahl wieder ange
kommen von 1 Thlr 25 Sr
bis 36 Thlr mit ven ſchönſten
Tänzen u Volksmelodien bei

Gustav Vin Halle a untere Leipzigerſtr

Pferdeſcheeren
werden gut und billig geſchliffen

Thalgaſſe I Fmnäl Puokoel
Bruchbandagen

empfiehlt billig in großer Auswahl

Thalgaſſe J Emil Jmeokol
a en uſtlich e Zähne

billig und r
Geiſtſtr 8 Dr P Sachsw

Von einer auswärtigen Fabrik iſt mir
ein großer Poſten

Strohdecken
zum Verkauf übergeben und offerire
dieſelben bei 1 Mtr 16 Cmtr Länge
und 60 Emtr Breite zu 65 Rpr à Stück

August Berger
Gummiſchuhe reparirt Zenkergaſſe 8 I

StadtTheater
Mittwoch den 24 November

12 Vorſtellung im II Abonnement
Zum letzten Male

Jſabella Orſini
Hiſtoriſches Drama in 5 Aufzügen donS H Moſenthal 1829h

im Parterreſaale
Heute Mittwoch den 24 Novbr Abends

Concertder beliebten Tyroler Sänger
Geſellſchaft Pitzinger

Billets 3 Stück 1 Mark bei Stein
brecher Jasper Markt

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pf
C Nesse

Kühler Brumnen
Heute Mittwoch den 24 November
Grosses Concert mit Ge
ſang Erſtes Auftreten der beliebten
Concert Geſellſchaft G Lenertoff aus
Lübeck beſtehend aus 4 Damen und3 Herren Anfang 7 Uhr 1866h

Preßler s Derg
Mittwoch Abonnementskränzchen

15 Mark Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu der mir den
Dieb nachweiſt welcher mir meine Sa
latspflanzen geſtohlen hat

F Barth in Crondorf
Eine e Dißrſagerin Sutſqgaſſe 2 1 Tr

dem Hrn Paſtor Grüneiſen für die
troſtreichen Worte am Grabe unſerer
uns unvergeßlichen Tochter Jda ſowie
allen Freunden Bekannten und Trä
welche ihren Sarg ſo reich mit Blumen

und Kränzen ſchmückten für ihre uns
bewieſene ricnahme

Giebichenſtein
Louis Schunke u Frau

Schumachermſtr

Herzlichen Dank für die bewieſene
Theilnahme bei dem Begräbniß und für

die troſtreich geſprochenen Worte des Hrn
Paſtors von Keuſchberg am Grabe mei
nes guten Gatten u unſers lieben Vaters

Balditz den 21 Nov 1875
Die Familie Audres

e u etA 9 S wart Abe v

Kaiſer Wilhelms Halle

r

e

e

d

In mungaperſon
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